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Faber: Johann Melchior F., classischer Philologe und Bibelforscher, Bruder
von Johann Ernst (s. o.), geb. 18. Januar 1743 zu Simmershausen bei
Hildburghausen, † 31. Januar 1809. Er besuchte das Gymnasium zu Koburg
und 1764 die Universität Göttingen. 1768 wurde er Professor der hebräischen
und griechischen Sprache am Gymnasium zu Thorn, 1770 Professor der
griechischen Sprache und Rhetorik am Gymnasium zu Koburg und endlich
1774 Professor und Rector am Gymnasium zu Ansbach, auch 1795 königl.
preußischer Kirchen- und Consistorialrath. Aus dieser Stellung trat er 1807
in den Ruhestand. Ohne in glänzender Weise hervorzutreten, hat er sich
doch durch seine Thätigkeit als Schulmann und durch manche scharfsinnige
Untersuchungen Anerkennung verschafft. Er schrieb eine Anzahl Programme
zur Erklärung der Bibel, hauptsächlich der Propheten des Alten Testaments,
sowie zur classischen Philologie. Außerdem gab er (anonym) in Eichhorn's
Repertorium Thl. I eine Uebersetzung der Chronik von Edessa aus dem
Syrischen, und Thl. VI Abweichungen der griechischen Uebersetzung des
Propheten Amos vom hebräischen Text nach der Waltonischen Polyglotten-
Bibel.
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